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Einer geht 
durch die Stadt

. . .  und sieht, dass auf vielen
Feldern Strohballen liegen. Die
Landwirte waren wieder einmal
fleißig, denkt EINER

Was, wann, wo

Stadt Borgholzhausen
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Freibad: 11 bis 19 Uhr geöffnet.

Kirchengemeinden
Evangelische Gemeinde: 17 bis 20
Uhr das »offene Ohr«, � 01 57 /
84 42 52 26.

Vereine und Verbände
Jungschützen Borgholzhausen: 17
bis 19 Uhr Treffen im Schützen-
haus.

Kinder & Jugendliche
Ferienspiele: 9 bis 18 Uhr Tages-
ausflug zum Steinzeichenpark in
Rinteln.

Sprechzeiten & Beratung
Hospizgruppe: � 01 51 /
177 77 639.
Familienzentrum: 16 bis 17 Uhr
Sprechstunde im Bürgerhaus, Ma-
sch2 a.
Pflegeberatungsangebot des Krei-
ses Gütersloh im Borgholzhause-
ner Rathaus: � 8 07 - 52 oder
www.pflege-gt.de

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
Elena Litau, Königsberger Straße
4, 71 Jahre.

Notdienste
Apotheke
Steinhagener Apotheke am Markt,
Am Markt 23, � 0 52 04 / 72 61.

Ärzte
Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf  1 9 2 9 2.
Ärztlicher Notfalldienst Dissen:
Notdienst-Ambulanz Osnabrück,
Bischofstraße 8, � 05 41 /
96 11 11.

Pium ein Mekka der Country-Musik
Western-Atmosphäre am Bahnhof: Beim dritten High-Noon-Festival kommen hunderte Besucher auf ihre Kosten
Von Verena M ü h l e n k a m p

B o r g h o l z h a u s e n  (vm).
»Sweet home Borgholzhau-
sen« – das dritte High-Noon-
Festival auf dem Gelände des
B3 am Bahnhof hat hunderte
Country-Fans in seinen Bann
gezogen. Die Borgholzhause-
nerin Bianca Shomburg mit
ihrer Gruppe »Nashfield« und
sieben weitere bekannte
Country-Bands haben das
Festival am Wochenende in ein
Mekka für Fans amerikanischer
Volksmusik verwandelt. 

Die Sonne brennt, die Lederstie-
fel glühen. Unter dem Fallschirm
tummelt sich ein buntes Publikum.
Vom Outlaw mit selbstgedrehter
Zigarre und Zylinderhut bis zu den
Line-Dance-Paaren im Partnerlook
ist alles vertreten. In der Western-
küche brutzelt eine riesige West-
ernpfanne mit Bohnen und Mais.
Dazu noch Fleisch und Bier – was
will der Cowboy mehr? 

Das Team um GAB-Geschäfts-
führer Udo Mescher und Festival-
Leiter Wilhelm Pahde hat keine
Mühen gescheut, um das Gelände
im Western-Stil zu schmücken.
Das fängt beim fantasievoll gestal-
teten Saloon im Innenraum an und
hört am aufblasbaren Kaktus vorm
Whiskeystand längst nicht auf. 

Pium gehört zu den Nordstaaten
– zumindest, wenn es nach Coun-
try-Sänger Wolfgang David geht.
Gemeinsam mit Ehefrau Netty als
»David & Heart« verbreiten die
Musiker echte amerikanische
Stimmung mit deutschem Flair.
»Das sind Geschichten, die das
Leben schreibt, das ist Country-
Musik«, sagt David und greift in
die Gitarrensaiten. 

Nicht nur »David & Heart«
sorgen auf dem Festival für Stim-
mung. Jolina Carl, »Steve Hagger-
ty & The Wanted«, »Johnny Cash

Experience« und vor allem Bianca
Shomburg mit »Nashfield« geben
der Veranstaltung ebenfalls ein
unverwechselbares Gesicht. Rock-
röhre Bianca Shomburg gibt auf
der Bühne alles – und sorgt für
qualmende Socken vom Tanzfie-
ber. Jede Band spielt auf hohem
Niveau: Das kann sich sehen und
hören lassen. Der Berliner Radio-
sender »Countrymusic24.com«

übernimmt deshalb nicht nur die
Zwischenmoderation und die Mu-
sik in den Pausen, sondern sendet
das Programm auch deutschland-
weit live über den Äther. 

Das freut auch »Hillbilly Deluxe«
und die »Hermann Lammers Mey-
er Band«, die dem Publikum den
Sonntag versüßen. 

»There is a teer in my beer«,
erklärt Wolfgang David gerade
sein nächstes Lied. »Das bedeutet
ungefähr soviel wie: Da ist ein Tier
in meinem Bier«, sagt er lachend.
Die ersten Line-Dancer versuchen
auf der Tanzfläche ein paar Schrit-
te. Eine halbe Stunde später haben
sie sich schon verdoppelt und
gegen Abend will der Holzboden
gar nicht mehr leer werden. Von
ganz jung bis etwas älter bevöl-
kern die Line-Dancer gemeinsam
die Tanzfläche. Auch die Größe ist
nebensächlich: Man tanzt nebenei-
nander und trotzdem gemeinsam.
Wer sich ohne Kopfbedeckung
unwohl fühlt, kann sich bei »Hol-
ly's Western Store« am Eingang
noch schnell einen Hut kaufen –
dann aber »yeeehaaaw«!

»Country-Musik ist eine wunder-
bare Musik, die von Herzen

kommt, genau wie Borgholzhau-
sen das Herz des Teutoburger
Waldes ist«, sagt Bürgermeister
Clemens Keller. Als »Marshall«
begrüßt das Stadtoberhaupt die
Gäste in der Lebkuchenstadt und
freut sich über Weltverbundenheit:
»Ein Fallschirm von der russi-

schen Armee als Dach und ameri-
kanische Musik hier bei uns – das
ist international.« Mit Verweis auf
drohende Sparmaßnahmen bei
der Arbeitslosenförderung mahnte
Keller: »Das B3 als kulturelle
Institution darf nicht dem Rotstift
zum Opfer fallen.« 

Brautpaar der Woche

»1978 hatten wir Träume – 2010 werden sie wahr.« Mit diesen
Worten hatte das Brautpaar Joachim und Martina Wieland
(geborene Thies) aus Borgholzhausen-Westbarthausen zu ihrer
Hochzeit nach Dissen eingeladen. Am Samstag war es so weit: Der
46-Jährige und die 47-Jährige ließen sich im Rathaus trauen und
anschließend in der St. Mauritiuskirche den kirchlichen Segen
geben. Schon als Teenager waren die beiden ein Paar. Doch danach
hatten sie sich aus den Augen verloren. Bis sie sich vor sechs Jahren
wiedertrafen und die Liebe neu entfachte. Gefeiert wurde in Rotert´s
Kornbrennerei in Dissen-Aschen. Der Hof hatte den Eltern der Braut
gehört und sie war dort aufgewachsen. Foto: Julian Stolte

Naturverliebt und stets 
auf der Suche nach Neuem

Barbara Allerdissen-Böhm zeigt Privatausstellung im Garten
Borgholzhausen (el). »Bei einer

richtigen Ausstellung kommt man
gar nicht mit den Menschen ins
Gespräch«, sagt Barbara Allerdi-
sen-Böhm und hat daraus nun
ihre Konsequenzen gezogen. Die
Hobby-Malerin stellte ihre Werke
am Sonntag einfach im eigenen

Garten aus. Vor drei Jahren hat sie
das für Freunde und Bekannte
schon einmal gemacht. Jetzt öffne-
te sie ihre Gartentür erstmals allen
neugierigen Kunstfreunden. Und
die kamen gern in die Goldbrede –
auch zum gemütlichen Plausch mit
der Künstlerin.

Barbara Aller-
dissen-Böhm er-
klärte dabei gern
jedes Bild in der
rund 50 Stücke
umfassenden
Sammlung. Denn
sie probiert mit
viel Spaß an der
Sache immer wie-
der Neues aus.
»Ich habe mich
schon zweimal von
der Sommerakade-
mie inspirieren
lassen. Aber vor
allem Annette Go-
ckel von der Vhs
gibt mir immer
wieder einen
Schubs, um Neues
zu wagen.«, sagt
Allerdissen-Böhm.

Daher waren die
Eindrücke in den

beiden Gartenzelten sehr ab-
wechslungsreich. Abstrakte Acryll-
Bilder reihten sich neben Akte und
detailverliebte Naturstudien in
Aquarell. Gerade Mohnblumen
und Tulpen haben es der hauptbe-
ruflichen Lehrerin immer wieder
angetan. Die Vorbilder hat sie
dabei im Garten direkt vor Augen,
kann ihnen pedantisch feinste
Schattierungen oder mit lockerem
Strich ihre spontanen Eindrücke
abgewinnen.

Anders ist es bei ihrem zweiten
Lieblingsmotiv, dem Meer. Hier
arbeitet sie nach Fotos, die auf
ihren Reisen an die Küste entstan-
den sind. In der Ruhe dieser
»Nachbearbeitung« kann Barbara
Allerdissen-Böhm auch ihrer Lust
am verborgenen Material-Mix frei-
en Lauf lassen. So finden sich
ausgeschnittene Bilder von Mu-
scheln im gemalten Strand. Die
Trauben über der mediterranen
Veranda sind auch »nicht echt«.
Mit fast spitzbübischer Freude
macht die Künstlerin die Besucher
ihrer kleinen Ausstellung auf diese
Besonderheiten aufmerksam. »Die
Weintrauben sind aus Servietten
ausgeschnitten«, sagt Barbara All-
erdissen-Böhm.

Viel Liebe und viel Spaß steckt in den Bildern von
Barbara Allerdissen-Böhm. Foto: Eische Loose

Mit viel Freude und ganzem Einsatz auf der Bühne: Die in
Borgholzhausen lebende Sängerin Bianca Shomburg entpuppte sich

beim Auftritt mit ihrer Band »Nashfield« einmal mehr als Rockröhre, der
auch die Country-Musik sehr gut liegt. Fotos: Verena Mühlenkamp

Bürgermeister Klemens Keller (links) und Udo Mescher eröffnen das
dritte High-Noon-Festival am Kulturbahnhof.

So sehen echte Country-Fans aus: Mit Lederweste, Cowboy-Hut und
bester Laune genießen sie Musik, die von Herzen kommt.


